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Multikriteriale Effekte auf Lehrkräfte, andere pädagogische Fachkräfte und Schüler*innen

Schule tatsächlich inklusiv 

Evidenzbasierte modulare Weiterbildung für praktizierende Lehr- und andere pädagogische Fachkräfte (StiEL)

Weiterführende Informationen: www.stiel-verbund.de I Kontakt: stiel@lists.ph-freiburg.de

Für die Entwicklung eines inklusiven Schulsystems vor dem Hintergrund der gesetzlichen Grundlage der UN-Behindertenrechtskonvention (United Nations, 2006) ist eine systematische

Fort- und Weiterbildung der praktizierenden Lehr- und anderen pädagogischen Fachkräfte in Schulen unumgänglich. Derzeit fühlen sich allerdings viele der in Schule und Unterricht

tätigen Personen noch unzureichend systematisch und anwendungsbezogen für Inklusion professionalisiert und qualifiziert (Amrhein, 2015) und sind der praktischen Umsetzung

gegenüber eher skeptisch eingestellt (Avramidis & Norwich, 2002). Während sich inklusionsbezogene Fortbildungsmaßnahmen aktuell eher an Lehrkräfte der Primarstufe und

Förderschulen richten, ist das Angebot für Lehrkräfte der Sekundarstufe bzw. berufsbildenden Schulen deutlich geringer (Amrhein & Badstieber, 2014). Zudem sind bislang die meisten

Fortbildungsangebote noch nicht systematisch hinsichtlich ihrer Wirksamkeit evaluiert und wissenschaftlich begleitet worden.

Schule tatsächlich inklusiv (StiEL). Evidenzbasierte modulare Weiterbildung für praktizierende Lehr- und andere pädagogische Fachkräfte. Zur Entwicklung und Evaluation von Fort- und 

Weiterbildungsmodulen für eine inklusive Schulpraxis in drei Bundesländern (Baden-Württemberg, Brandenburg, Nordrhein-Westfalen)

Beteiligte Institutionen: Pädagogische Hochschule Freiburg, Universität Potsdam, Universität Bielefeld

Förderung: Bundesministerium für Bildung und Forschung, Förderlinie „Qualifizierung der Pädagogischen Fachkräfte für inklusive Bildung“

Laufzeit: 01/2018 – 12/2020

Sammlung und Bewertung 

vorliegender Fortbildungs-

programme

Entwicklung und Durchführung einer inklusionsbezogenen modularen Fortbildung (2 Fortbildungswochenenden: 10/2019 | 01/2020)

Modul 1

Inklusive Didaktik und 

Pädagogische Diagnostik

Modul 2

Multiprofessionelle Kooperation

Modul 3

Schul- und Quartiersentwicklung und 

rechtliche Fragen

Modul 4

Inklusionsverständnis und Heterogenität, 

soziales Lernen + Menschenrechtsbildung

Modulziele auf Ebene der teilnehmenden Personen + Schüler*innen

Die Teilnehmenden entwickeln ein Verständnis 

für Lernvoraussetzungen und -aktivitäten der 

Schüler*innen.

Die Teilnehmenden entwickeln eine 

verbesserte Fähigkeit zur Gestaltung von 

Teamprozessen.

Durch die Fortbildungsinhalte werden Mikro-

Schulentwicklungsprozesse in den Schulen 

durch Leitfragen initiiert.

Die Teilnehmenden erweitern ihr explizites 

Wissen über Menschenrechte und Inklusion.

Die Schüler*innen nehmen eine 

Berücksichtigung ihrer individuellen 

Lernhandlungen durch die Lehrpersonen wahr.

Die Schüler*innen nehmen eine verbesserte 

Abstimmung zwischen den Lehrpersonen 

wahr. 

Die Schüler*innen erleben eine Partizipation an 

Schulentwicklungsprozessen.

Durch Anwendung der Fortbildungsinhalte wird 

das Klassenklima verbessert und das Wissen 

der Schüler*innen über Menschenrechte 

erweitert.

Mixed-Methods-Evaluationsdesign der Interventionsstudie mit Wartekontrollgruppe
Standardisierte Befragung der Schüler*innen und Teilnehmenden | Unterrichtsbeobachtungen & Gruppendiskussion

Expert*inneninterviews (n=45) 

mit Schulpersonal, 

Interessensvertretende

Sichtung nationaler und 

internationaler 

Forschungsbefunde 

(Scoping Review)

Weiterer Projektverlauf
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Projektbeschreibung

Projekthintergrund

Mithilfe der Evaluationsstudie soll untersucht werden, auf welchen Ebenen (Lehr- und andere pädagogische Fachkräfte bzw. Schüler*innen) die entwickelten Fortbildungsmodule wirken und inwiefern

sich die Wirkung der Module vor dem Hintergrund der unterschiedlichen Interventionsbedingungen, der Schularten und zwischen den Bundesländern unterscheidet. Unsere Studie zur

Wirksamkeitsprüfung von Fort- und Weiterbildung im Kontext von Inklusion stellt eine wichtige Grundlage zur systematischen Weiterentwicklung der Fortbildungsmodule dar, um diese perspektivisch

als zentrale Elemente nachhaltig in die Fort- und Weiterbildung von Lehr- und anderen pädagogischen Fachkräften implementieren zu können.

Ausblick

Fortbildungsentwicklung und Wirkungsmodell
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zwei Klassen mit 

ca. 20 Schüler*innenfünf Schulen

Anlage und Stichprobe der standardisierten Befragung mit Interventions- und Wartekontrollgruppe

Allgemeinbildende 

Schulen

Berufsbildende 

Schulen
3 Bundesländer 

(BB | BW | NRW)
Wartekontrollgruppe (Teilnahme an zwei Fortbildungswochenende im Schuljahr 2020/2021)

je Klasse
zwei Lehrkräfte oder 

pädagogisches Personal
je Schuleje SchulartJe Bundesland


